
durch die Wahlen am ij. Oktober noch mehr gefestigt werden. (Bei
fall.) Damit führen wir zugleich einen Schlag gegen den Sozialdemo
kratismus. Indem wir den Wahlkampf auf Grund eines einheitlichen 
Wahlprogramms und gemeinsamer Listen zur Festigung unserer anti
faschistisch-demokratischen Ordnung führen, zeigen wir, daß wir den 
parlamentarischen Kretinismus überwunden haben, daß wir wahrhaft 
demokratische Wahlen durchführen, deren Ergebnis der Sinn konse
quenter Demokratie ist, nämlich die weitere Entfaltung und Festigung 
der Macht des Volkes. (Starker Beifall.)

Genossinnen und Genossen! Ich kann in einer kurzen Rede nicht 
auf alle Erscheinungsformen des Sozialdemokratismus eingehen. Ich 
will deshalb nur noch seine wichtigste Ausdrucksform behandeln, den 
Antibolschewismus. Genosse Stalin hat in seinem berühmten Artikel 
über den internationalen Charakter der Oktoberrevolution aufgezeigt, 
daß die Oktoberrevolution den Sieg des Leninismus über den Sozial
demokratismus bedeutet. Er wies darauf hin, daß die Oktoberrevo
lution unübersteigbare Schranken zwischen Marxismus und Sozial
demokratismus, zwischen der Politik des Leninismus und der Politik 
des Sozialdemokratismus errichtet hat. Damit hat der Sozialdemokra
tismus eine neue Qualität erhalten, die ihn für alle Zeiten vor dem 
Forum der Geschichte richtet: er ist zum Antibolschewismus geworden. 
Die Feindschaft gegen die Sowjetunion ist seitdem ein untrennbarer 
Bestandteil des Sozialdemokratismus geworden.

Mit der Oktoberrevolution wurde eine neue Epoche in der Ge
schichte der Menschheit eröffnet, die Epoche des Sieges der proletari
schen Revolution, des Sieges des Sozialismus, der Entwicklung zürn 
Kommunismus. Alles, was auf seiten des Proletariats, des Fortschritts, 
des Friedens und des Sozialismus steht, schart sich um die Sowjetunion, 
das erste sozialistische Land der Welt, alles, was dem alten kapitalisti
schen Ausbeutersystem anhängt, was auf der Seite des Krieges und der 
Reaktion steht, ist der Sowjetunion feind. Die Stellung zur Sowjet
union ist schon längst zum Unterscheidungsmerkmal in den großen 
Kämpfen unserer Zeit geworden. Die rechten sozialdemokratischen 
Führer haben in diesen Kämpfen von Anfang an die Position der 
Konterrevolution, die Position der Feindschaft gegen die Sowjetunion 
bezogen, angefangen mit Scheidemanns Provokation der geplatzten 
Kiste am Vorabend der Novemberrevolution in Deutschland, mit der 
Ablehnung des Hilfsangebots der Sowjetunion für den hungernden 
deutschen Arbeiter durch die rechten sozialdemokratischen Führer. Sie
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